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Deutschland .
Bon Hannover wird unterm '

5 . d . in öffentlichen
Blättern gemeldet : „ Ungeachtet der im Monat März in
Frankreich statt gehabten Ereignisse und des dadurch her¬
beigeführten neuen Krieges , hat die hiesige Landesregic - ■

rung fortdauernd es sich angelegen feyn lassen , die von
der französ . Regierung nach dem Pariser Frieden zu ver¬
gütenden Forderungen der hiesigen Landeseinwvhim zu
reguliren und ins Klare zu setzen . Eine im vorigen
Jahre deshalb nicdecgesezte Kommission erhielt den Auf¬
trag , die von dem Landrath von Meding bei dem Cheva¬
lier Monnay zu Hamburg früherhin eingelcitete Liqui¬
dation fortzusetzen und zu beendigen . Dieses mühsame
Geschäft , bei welchem so viele Einwohner intcrcssirt sind ,
ist sezt so weit gediehen , daß die Hauptliquidation aller
von der französ . Regierung für die hiesigen Lande zu ver -

. gütenden Forderungen hat nach Paris gesendet werden
können . Das Resultat der wahrscheinlich deshalb siatc
findenden Unterhandlung steht zu erwarten . DieHaupt -
summe aller liquidirten Forderungen soll , dem Verneh¬
men nach , mehr als 30 Will . Fr . betragen . "

Unterm 5 . d . hak die kais . ösireich . und königl . Haler ,
gemeinschaftliche Landesadministration zu Worms folgen¬
des Umschreiben an die verschiedenen Kreisdirektoren er¬
lassen : „ Der auf den 21 . laufenden Monats angckün -
digte Durchmarsch der kaiscrl . russ . Armee macht es noth -
wendig , die schleunigsten und kräftigsten Maßregeln zu
nehmen , um die Subsistenz zu sickern . Hierher gehört ,
i ) daß alle laufende Staatsgefälle mit Ernst und Strenge
beigrtticben werden . Zu diesem Ende hat die Kreisdirek -

<ion , -bei Empfang dieses , ihre Verwalteten zur Abbe -
zahlung der Steuern durch die Bürgermeister auffordern
zu lassen , mit der Vorstellung , daß ansonsten für die heran -
rückcnden Truppen keine Vrrpflegsanstaltsn konnten ge¬
troffen werden , und das Land , wie jeder einzelner Be¬

wohner , der Willkühr des Militärs Preis gegeben wer -
den müßte ; so viel es der Dienst erlaubt , soll die Gens -
darmerie , so wie auch die Landwehrmannschaft , als Exe¬
kution zur Beitreibung der Steuern verwendet werden .
2 ) Daß jeder Kreis die ihm angesezle und aus dem

Kreiskriegsfond herzuschicßmde Beitragsquote zu dem un¬
term i . Aug . d . I . gebildeten Reserveoerpflegungsfond ,
binnen längstens acht Togen , in die Krcikkaffcn einliefere »
Wird die Kreisdireklion für die Eintieferung der fragli¬
chen Beitragsquotr in die Kreiskaffe verantwortlich ge¬
macht , und kann solche nöthigenfallS Vorschußweise auK
den Gemeindeknssen entnommen werden . Man empfiehlt
der Kreisdirektion in Beitreibung der Militärgeschäfte
die angestrengtere Wirksamkeit , um allenthalben die nö -

thige Ordnung zu erhalten , die in den bevorstehenden
kritischen Augenblicken das Land allein vor dem gänzli¬
chen Verderben zu schützen vermag , und bezieht sich schließ¬
lich auf eine fernere Weisung , welche der Kreisdirektion

hinsichtlich der zu treffenden VerpflegungSanstalten zuga -

hen wird . Unterz . v . Droßdick , v . Nau . "

Am i i . d . sind I . D . die regierende Frau Herzogin
von Nassau , desgleichen Hr . Baron von Jacobi Kloest ,
königl . preuß . Staatkminister , undHr . Grafvon Grüne ,
Feldmarschalllieutenant in kaisrrl . ösireich . Diensten , zu
Frankfurt eingetroffen .

In einem Privatschrciben aus Frankfurt vom 13 . Hk

heißt es : Von dem Frieden mit Frankreich ist es wi »-
der ganz stille hier ; es scheint zwar etwas an den

diesfallsigen Gerüchten gewesen , allein seitdem Imrch
veränderte Umstände neue Hindernisse eingetreten zu
seyn . — Die Herren Gesandten zu dem bevorstehe¬
nden Bundestage werden mm ehestens hier ein -

treffen . Man nennt unter denselben vorläufig von Sei¬
ten Dänemarks , den Grafen v . Bernstorff ; von Seiten
Baierns , den Baron v . Zwack ; von Seiten Sachsens ,
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den Grafen v . TLrz ; von Sekten des Großherzogs von
Sachsen -Weimar , den Baron v . Wolfstehl ; die übri¬
gen hoft man nächstens zu erfahren . — Obgleich unsere
Messe ziemlich lebhaft und die Anzahl der Fremden sehr
bedeutend ist (vorgestern trafen deren wieder 480 hier
ein ) , so fallt sie im Allgemeinen doch nicht so gut aus ,
als man Anfangs erwartet hakte. Sie wurde in der
lezten Zeit von Waaren überführt , und es fehlt in vie¬
len Artikeln « 3 Einkäufern . In Kolonialwaarrn werden
gute Geschäfte gemacht . Der Diskonto steht auf 5 .̂
bis 6 pCt .

Frankreich .
(Ausz . aus Pariser Zeitungen bis zum 10. d .) Am

8 . um 2 Uhr Nachmittags gab der König dem Herzog «
von Wellington eine Audienz , die über eine Stunde dau¬
erte . Um 4 Uhr begab sich der König zum Kaiser von
Oestrcich . Beide Souvcraine blieben eine Stunde bei
einander . Abends von halb 10 bis halb n Uhr hatte
der russ. Gesandte eine Audienz bei dem Könige . An
demselben Abend kam der Herzog von Angouleme nach Pa¬
ris zurük . Am 9 . reiste der Kaiser von Oestreich nach der
Champagne ab . Abends folgte ihm der König von Prcus -
sen , dem LudwigXVlll . am 7 . einen Besuch gemacht hatte .
— Duich eine fon . Verordnung vom 6 . d . werden die in
französ . Diensten gestandenen 8 fremden Regimenterver¬
abschiedet . An die Stelle derselben soll eine aus 3 Ba¬
taillons bestehende Legion unter dem Namen , fremde Le¬
gion , treten . Alle Militärs , woraus jene Regimenter
bestanden , haben die Freiheit , nach ihrem Vaterland zu -

rükzukchrcn , und erhallen zu diesem Ende Marschrouten
mit Entschädigung , nach ihrem Grade , bis an die Gränze .
Die neue Legion soll durch Auswahl aus den Zurükbleiben -
den gebildet werden . — Die Herzoge von Belluno , von Reg¬
gio , von Razusa und von Tarent sind zu Generalmajors
der kön . Garde ernannt . — Das ü . preust . Korps unter
General Tauenzien wurde vom 8 . bis zum 10 . d . in
Rennes und der Gegend erwartet . — Der Präfekt der

-Stiedcrlcire hat um 4 . d . zu Nantes den Einwohnern
Hckannt gemacht , daß den 31 . Aug . zwischen Preussen
-und Frankreich eine Konvention abgeschlossen worden ,
wodurch den preuß . Generalen und Intendanten in den
-Departements besshlen werde , allenthalben die Verwal¬

tung den franz . Behörden wieder zu übergeben , und
Kller Zweiter« Requisitionen an Geld , Pferden Klei¬
dungsstücken ic . sich zu enthalten . — Dem Vernehmen

nach werden die ersten Kolonnen der engl . Armee vom
15 . auf den 20 . d. anfangen , sich nach der franz . Gränze
im Norden in Marsch zu setzen . — Offiziellen Nachrichten
aus Bayonne zufolge , haben die Spanier unter General
d 'Abisbal am 4. ihren Rükmarsch über die Gränze angetre¬
ten , der am 6 . d. beendigt seyn sollte. Unterm 31 . Aug.
hatte genannter General auf ein Schreiben des Komman -,
bauten der u . Miiitärdivision , Grafen Diomenil , er-
wiedert : Ob esglrich nicht in seiner Gewalt stehe , seine
Truppen über die Bidassoa zurükgehen zu lassen , ehe er
die offizielle Nachricht erhalten habe , daß der rechte Flü¬
gel der königl . span . Armee (unter Castannos ) dasselbe
gethan , so verspreche er doch, keinen Theil seiner Mann¬
schaft über die Nive gehen zu lassen , und die Kommu¬
nikation mit keiner Festung zu unterbrechen , sondern sich
eine Stunde Wegs weit von denselben entfernt zu halten ,
und nach Einlangung obenerwähnter offiziellen Nachricht
sogleich über die Bidassoa zurükzugehen .— Das Wohlkolle¬
gium des oberrheinischen Departement hat die HH . Moll ,
de Serre , Voyer d'

Argenson , Maraudet , Baron von
Berkheim und Willig zu seinen Depntirten ernannt
— Man schreibt aus Ragusa , das der Bischoff der
Montenegriner am 15 . Aug . Ragusa besezt, die Gar¬
nison gefangen gemacht , und sich zum souveränen Für¬
sten von Ragusa habe ausrufen lassen . Man erwartet
nun östreichische Truppen . Die Montenegriner sind
ii,900 M . stark. Die Stadt Ragusa hat dem Bischoff ,
unter dem Namen Subsidien , ein Geschenk von 20,000
Zechinen gemacht .

In der Straßburger Zeitung vom 14 . d . liest man :
„ Die Klugheit machte es unSzur Pflicht , die Erzählung
der Ereignisse , die sich im Anfänge dieses Monats hier
zugetragen haben , zu verschieben. Sie sind aber zuaus -
sergewöhnlich , um nicht in einem Blatle «ine Stelle zu
erhalten , das der Geschichte dieses Landes Materialien
bereitet . Wir glauben für die Acchtheit der Thatsachen ,
die wir berichten werden , bürgen zu können . Man be¬
schäftigte sich eben mit der wichtigen Frage von der Ver¬
abschiedung der Truppen , die ehestens statt haben sollte.
Um nicht ohne Geld nach Haus zu kommen , erwarteten
die Offiziere und Soldaten dre Bezahlung ihres rökstan -
digen Solds . Sonnabends frühe , 2 . d . , begeben sich
die Offiziere insgesamt zum Obergeneral , und von da
zum Gouverneur , und erhalten die Gewißheit , daß kein
Geld zu diesem Zwecke vorcälhig ist . Die Unteroffiziere
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thun denselben Schritt bei dem Obergeneral , und erhal¬
ten dieselbe Antwort . Hierauf versammle » sich leztere
auf dem Pacadeplaz , berathen sich miteinander , und

gehen in ihre Kasernen . Die ganze Truppe greift zum
Gewehr , und erkennt den ältesten Sergenten im Dien¬

ste, Namens Dalouzi , aus dem südlichen Frankreich , vom

7 . leichten Inf . Reg . , als ihren Chef an . Auf seinen Be - '

fehl werden starke Pikete an alle Stadtthore , an daS

Zeughaus , so wie vor die Hauser des Gen . Einnehmers
und Zahlers der Division , gestellt . Der kön . Pallast , wo
der Obergeneral wohnt , wirdumringt . Kanonen , Hau¬
bitzen mit ihren Pulverwagen werden auf den Parade -

plaz geführt , der einem Lager gleich sah , und Nachts
durch Feuertöpse erleuchtet wurde . Sechs geladene Ka¬
nonen mit brennenden Lunten wurden vor dem Pallaste
aufgepflanzt . Alle Befehle wurden im Namen der Gar¬
nison gegeben . Die Soldaten erklärten wiederholt , sie
hätten nichts gegen die Einwohner , und wüßten wohl ,
daß selbe schon Opfer gebracht , um ihre Vertheidiger zu
entschädigen . Dennoch drangen sie - auf ihre Bezahlung ,
und versicherten , daß sie nur unter dieser Bedingung die
Gewehre niederlcgen würden . Man schwebte in großen
Besorgnissen . . . Da die Kassen des Einnehmers und
Zahlers nicht versehen waren , mußten die Einwohnerzu
Hülfe kommen . Die Munizipalität versammelt sich ,
schreibt eine Vertheilung aus , vor Mittag zahlbar , bei
Strafe der Erekution . In 24 ^ runden war die nökhige
Summe ( beiläufig 700,000 Fr ) beisammen . Die Aus¬

zahlung sieng sogleich an , und am 4 . Vormittags war
sie geendigt . Die Garnison erklärte , sie sey zufrieden ;
die Kanonen und VJe Posten wurden zurükgezogen , die
Thorc und alle Kommunikationen wieder gcöfnet , und
die Stadl kam aus ihrer grausamen Lage , ohne daß
ein Tropfen BluiS vergossen worden war . Der ein¬

zige Kutscher des Generals Rapp , der in den Pal -

last zucükfuhr , und einen Knaben unvorsichtiger Weife
verwundet hatte , wurde erbärmlich mißhandelt , und
starb den andern Tag an fernen Wunden . Ungeachtet die¬
ser wahrhaft sträflichen Insubordination muß man der
Garnison die Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß man
niemals ko viel Ordnung mitten in der Unordnung sqh .
Keine Anffordung zum Plündern , keine Beschimpfung
harre statt . Vollkommene Ruhe herrschte überall . Pa¬
trouillen zu Fuß und zu Pferd durchzogen die Straßen
und Plätze bei Tag und bei Nacht . Ein betrunkener Sol¬

dat wurde sogleich bestraft . Es war von keiner politi¬
schen Meinung die Rede . Die Garnison betheuerte im¬
mer , sie sey dem Könige unterworfen , und , als sie von
dem Paradeplatze abzog , um in ihre Kasernen zurükzu -
kehren , ließ sie die weiße Fahne , unter dem tausendfa¬
chen Ruft : es lebe der König ' es leben die Straßbur¬
ger ! wehen . Der östreich. General von Volkmann , der
auf dem Paradeplatze wohnt , hatte sogleich am 2 . Mor¬

gens eine Deputation von den Insurgenten erhalten , um
ihm die Versicherung zu geben , daß er nicht das min¬
deste zu befürchten habe ; man stellte eine Schuzwache vor
den Gasthof . Der Fürst von Hohenzollern , östreich .
Oberkommandant der Blockade , hatte bei der Nachricht
der aufrührischen Bewegungen der Garnison seine Trup¬
pen aus ihren Kankonmrungen wieder in die Lager zurük -
beordert . Wir wiederholen es : nie hat eine so schrek -
bare Insurrektion mit so vieler Ordnung statt gehabt ,
und nie so ruhig sich geendigt . Sobald die Garnison be¬
zahlt war , kehrten die Unteroffiziere und Soldaten zu
ihrer Pflicht zurük , und gehorchten wieder ihren Chefs ,
wie vorher . Die Verabschiedung gieng mit größter Ruhe
von statten , und auf dem Glacis der Festung , wo die
Soldaten von ihren Offizieren Abschied nahmen , sielen
rührende Auftritte vor . "

Italien .
Zu Neapel trafen gegen Ende Augusts etwa tausend

Ausgewanderte , welche die lezte» zehn Jahre in Sizi¬
lien zugebracht , so wie der Prinz von Hessen - PhilippS -
khal , die Generäle Fardella , Nafelli , Valentins ic . von
Palermo ein . Im Krisgsdepartement herrscht« unter dem
Vorsiz des- Prinzen Leopold eine große Thatigkeit , um
die zerstreute Armee wieder zu organisiren . — Bei der er¬
richteten königl . Leibgardckompagme ist ein zur Aufnah¬
me in den Malteser - Orden hinreichender Adel unerläßliche
Bedingung .

Der König Karl IV . von Spanien ist am 26 . Aug .
mir seiner Familie in Rom , nach einer Abwesenheit von
5 Monaten und 6 Tagen , zurük angekommen . — Zn
Bologna veranlaßte der Brodmangel zu Ende des Jul .
unruhige An stritte . Dagegen erließ der päbstliche De¬
legat , Fürst Giustiniani , unterm 26 . Jul . ein scharfes
Edikt , ftzte aber zugleich eine Kongregation nieder , um
für zureichende Lebensmittel zu sorgen . Eine andre Ver¬
ordnung vom 27 . befahl allen Besitzern von Getreide , es
bei Konfiskation anzuzeigen , und eine dritte vom i . Aug.
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gegen diejenigen Drcbvcrkäufcr gelichtet , die nur
denen Brod geben wellten , dir noch andre Vaaren zu¬
gleich von ihnen kaufen würden .

Zu Genua dauerten die Feste wegen Ankunft der Kö¬

nigin von Sardinien fort .
Se . Maj . der Kaiser von Oestreich haben durch einen

Beschluß aus Paris vom 15 . Jul . die Ernennung zu
den Kanonikaten in den Kalhcdralkirchen des lombar¬

disch - venetianischen Königreichs sich Vorbehalten , und
erklärt , daß Niemand zu einem solchen Kanonikat ge¬
langen soll , der nicht vorher zehn Jahre mit Ruhm in
der Seelsorge gedient habe .

P r e u s s e n .
Nach öffentlichen Nachrichten aus Halle traf daselbst

am Z . d . das Hauptquartier des Uorkschen Korps ein .
Nach einem unverbürgten Gerücht haben Se . Maj .

der Röniq am 30 Aug . alle freiwilligen Batcrlandsver -
Ihcidiger , die zu ihren frühern Brrhältnissen zurükkc'yrcn
wollen , entlaßen

In dem preuß . Lazar cth zu Düsseldorf sind von 45C0
zum Theil sehr schwer Verwundeten bis zum 1 . Äug .
nur sy Mann gestorben , also von 155 nur 1 . Urber -
haupl sind zur Unterbringung der verwundeten preuß .
Krieger in folgenden 8 Stadien Lazarcthe errichtet wor¬
den : Münster , Wesel , Düsseldorf . Köln , Lüttich (2) ,
Löwen , La Evmbre bei Drusskl , Achen.

Theater - Anzeige .
Sovniaa , den 17. Sept . : Otto von Wittelsbach , Pfalz¬

grafin Balern , Trauerspiel in 5 Auszügen , von Babo .
— Hr . Brandt den Otto zur ersten Gastrolle .

Literärische Anzeige .
Bei Mohr und Zimmer in Heidelberg ist zu haben :

Vertraute Briefe über Frankreich und dessen Haupt¬
stadt während der ersten Häfte des Jahres 1814-
Beitrag zur unparteiischen Beurtbeilung der neuesten Er¬
eignisse in Frankreich von F . i . Wehle , König ! . Preuß .
Lieutenant bei der Armee . 8 . Leipzig , bei Heinrich
Gräff ; geheftet ist .

Wer mit der Zeit fortgeht , wird gewiß befriedigt diese kleine
Schrift ans der Hand legen .

Napoleon in Paris . Ein Wort an Deutsche von einem
Deutschen . 8 . Berlin , in der Maurer ' schen Buch¬
handlung ; geheftet 20 kr .

Diese kleine Schrift sollte von allen Kanzeln abgelesen werden .

Anzeige für Landwehrmänner .
Unter dem Titel : „ Grundlinien der Treffenkunde für das ^

Fußvolk der zur Vertheidigung des vaterländischen Bodens de -
"

Liwmten Landwehr - oder Landsturmsmannschaft . Ein Leitfa¬
den für die nothwendigsten Kricgsübunacn und Hanl buch für den
Felddienst , von Franz

'
Röder ,

'
Grcßherzo « ! . hoff Hauptmann .

Tut 2 Kupfcrtafeln . 8 » 1815 . Preis 1 fl . 30 kr . " ist so eben

! ein Exerzier - und Feldreglement für Offiziere und Unteroffiziere' erschienen , das einem bekannten Bedürfnisse abhilft . DerHr .
Veriusser , einer der erfahrensten Offiziere des Großderzogl .
Hess. Truppenkorps , st - ltt darin die Resultaie seiner Erfahrung
auf , die er als Anführer und Bildner des erster, Haufens Gr .
Hess . Landwehr sammelte , welche sich bei der lezten Einschlie -
ßung von Main -z , wie bekannt , schon rühmlich ausgezeichnet
hat . Man findet das Buch in allen Buchhandlungen .

Gießen , im August 1815.
Georg Friedrich Heyer .

Karlsruhe . sVersteigerung .^ Dienstags , den ly .
d . SK . , Morgens mn 9 Uhr , wird in dem Großherzoglichen
Zeughaus ein Quantum unbrauchbares Jnfantkrio - und Kavallc -
rieledecwerk und Reitzeug um baare Bezahlung versteigert ;
wozu sich die Liebhaber einfinden wollen .

Karlsruhe , den 13 . Sept . 1815.
Groß herzogliche Zeughavsdirektion .

Stolze .
Mannheim . sWein - Versteigerung . ^ Donner¬

stag , den 21 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden im Keller des
Hauses Lit . M 5 No . 5 3/4 dahier beiläufig 60 Fuder reingehal¬
tene über,Heiner ' Gebirgsweine , Ungsteiner und Kallstadter Ge¬
wächses , von den Jahren 1810 , 11 , iz und 14 , dann 1 Stük
1802er und 2 Stük 1807er an den Meistbietenden gegen baare
Zahlung öffentlich versteigert . Die Proben werden denselben
Tag Morgens von 10 bis 12 Uhr an den Lagerfässern abgegeben .

Mannheim , den ri . Sept . 1815.
Heilbronn . sFahrnis - Versteigerung . ^ Mit¬

telst Versteigerung wird Montag , den 18. dieses , aus der
Hoffakior Mayer L ö w ischen - Verlaffenschafksmaffe , in dem
ehemaligen Färber K ell er ' schen Hause in der Judengaffe da¬
hier , gegen baare Bezahlung , verkauft ; Geschmu k , worun¬
ter eine Schnur große orientalische Perlen , mehrere Paar bril -
lantne Obrcnrlnge , Vorsteknadeln , Ringe , ein Solitaire , Me¬
daillen , Uchrchen u . a . mit Rosetten befezt ; goldene Halsket¬
ten , Medaillons , Handbrasselets u . dgl . Mannokleider , Bet¬
ten , Leinwand , Bett - und Fenstervorhänge , Küchengeschirr,
hohe , niedere , auch Pfcilcrkommede , SckretairS , Ottomanen ,
Sessel , Tische und B - Itlaten , von Mahagoni - , Rosen - und
andern ; Holz ; Spiegel , Standuhren , Kronleuchter , Steingut ,
Porzellain , Glaswerk , Kupferstiche mit Ramen und Glas ,
ncbü einigen hundert deutschen und französischen Büchern , wo»
von das Verzcichniß eingcsehcn werden kann .

Herlbrcnn , den 5 . Sept . 1815.
Von Massen - Kuratels wegen .

Aug . Schreib er .
Fr e i b ur <*. fEmpfchlu ng . ) Die Unterzogenen geben

sich hiermit die Ehre , ihre unler der Firma , Gebrüder
Sturz , dahier errichtete Lederfabrik , die alle Sorten Stie¬
felschäfte , gewichstes , iakirtes , so wie Sattler - und die mei¬
sten andern Lederarlen liefert , dem hiesig und auswärtigen
Publikum bestens zu empfehlen . Bei denselben sind ferner
kalb , - rinds - und roßlederne schwarz - und gelbe Abfälle , vcr -
zügllch zum Gebrauche für Schuhmacher und Satt ' er , zu billi¬
gen Preisen zu haben .

Gebrüder Stutz .
Karlsruhe , fkehrling - Gesuch . ] I » eine fre -

querte Aporheke im Auslände wird ein junger Mensch von ho-
hctken Eltern , und mit den nölhigen Vorkenutniffev versehen ,
unter sebr annehmlichen Bedingungen in die Lehre gesucht .
Nähere Auskunft darüber ertheilt das St . Zeitungs -Komptoir .

Rastatt . fAnzeige . jl Der rnterzeichnete hat die ihm
gnädigst verliehene Hofgerichtsadvokateostelle nunmehr angetre¬
ten , und wohnt in dem Kaufmann C v n a n z ischen Hause neben
der fahrenden Post .

Rastatt , den 13 . Sept . 1815.
HofgcrichtSadvokat S t e b e k.
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